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2 Während der Länderfokus der Investitionsgarantien im

Jahr 2015 nach der Anzahl der übernommenen Garan-

tien und gestellten Anträge eindeutig bei Russland lag,

zeigt das erste Halbjahr 2016 bei den Zielregionen ein

differenzierteres Bild. Das gegenüber dem Vorjahres-

zeitraum merklich gestiegene Neugarantievolumen ist

auf ein größeres Einzelprojekt zurückzuführen. In der

Dialogveranstaltung im Juni im Bundesministerium für

Wirtschaft und Energie (BMWi) wurden aktuelle Ent-

wicklungen zum Garantieinstrument behandelt. Im Mit-

telpunkt stand die Frage nach dem Rechtsschutz in -

folge des Kompetenzübergangs für den Schutz auslän -

discher Direktinvestitionen auf die Europäische Union

durch den Vertrag von Lissabon.

entwicklung des neugeschäfts

Das neue garantievolumen im ersten Halbjahr 2016
betrug 2.663,3 Millionen Euro (Kapital und Erträge).

Damit war es doppelt so hoch wie im Vergleichszeit-

raum des Vorjahres und höher als das Gesamtergebnis

des Jahres 2015 von 2.597,0 Millionen Euro. Diese Ent -

wicklung erklärt sich insbesondere durch die Garantien

für ein großvolumiges Projekt in Russland. Außerdem

konnten im ersten Halbjahr 2016 die Entscheidungen

von drei Sitzungsterminen des Interministeriellen Aus-

schusses (IMA) berücksichtigt werden (lediglich zwei im

ers ten Halbjahr 2015). Die wieder gestiegene Zahl von 

54 genehmigten Anträgen (1. Halbjahr 2015: 44) knüpft

an den positiven Nachfragetrend der letzten Jahre an.

Im Ergebnis hat der Bund im ersten Halbjahr 2016 In -

vestitionsgarantien für Projekte in 14 schwellen- und
entwicklungsländern sowie ehemaligen trans-
formationsländern (1. Halbjahr 2015: 9) übernom-
men. Dabei wurden auch Projekte in bislang weniger

nachgefragten Ländern wie Äthiopien, Aserbaidschan,

Mauritius und Vietnam abgesichert.

Den regionalen schwerpunkt beim neuen Garan-
tievolumen bildete aufgrund der hohen Russlandnach-

frage wie im Vorjahr (Ost-)Europa mit 62% vor Asien 

mit 30% (vor allem China und Indien), Afrika mit 6%

so wie Mittel- und Südamerika mit 2% der Anträge.

 Verantwortlich für diesen deutlichen Abstand ist in

erster Linie – wie erwähnt – die Absicherung eines

Groß projekts in Russland. Bei der Anzahl der übernom-

menen Deckungen nimmt allerdings China (12) die

erste Position vor Russland (9) und der Türkei (7) sowie

Indien (4) ein. Mit Saudi-Arabien (4) ist auch wieder ein

seltener nachgefragtes Land unter den TOP 5-Ländern

vertreten.

Der Anteil von kleinen und mittleren unterneh-
men bei den übernommenen Deckungen beträgt im

ersten Halbjahr 2016 ca. 20% und entspricht damit

dem Niveau der Vorjahre. Von den insgesamt 29 An -

tragstellern im ersten Halbjahr 2016 waren knapp 

25%  kleine und  mittelständische Unternehmen. Dabei



       
   

    
     

    

    
     

 

     
     

anzahl der genehmigten anträge 
nach branchen und sektoren in %

Grundstoffgewinnung

Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft

Bauindustrie

Chemische und
pharmazeutische Industrie

Fahrzeugbau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 
(z. B. Metallindustrie, 
Leder- und Textilindustrie)

Handel, Vertrieb und
Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 11 %

7 %

6 %

17 %

20 %

15 %
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entwicklung der genehmigten anträge

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'15 1. HJ '15 1. HJ '16

119

44

2.597,0

929,2

2.663,3

54
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wichtigste länder bei den genehmigten 
anträgen nach ihrer anzahl

China

Russland

Türkei

Indien

Saudi-Arabien

9

7

4

4

12

     
      

 

     
    

      

 

            
 Quellen: UNCTADSTAT: Inward and outward foreign direct investment flows, annual, 1970-2012. (Stand 31.1.2014). 

verteilung nach investitionsstandort 
nach anzahl der unternehmen

Region

wichtigstes 
Land

veränderung des realen bruttoinlandsprodukts in %

KSA

VAE

Katar

Kuwait

Oman

Jemen

Bahrain

'09 '11 '13 '18*'10 '12'06 '08'05 '07 '14*

* Vorläufige Schätzungen; 
 Quelle: International Monetary Fund (IMF) 
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deutsche netto-direktinvestitionen im ausland in mrd. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

* Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2012.
** Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2013.
*** Deutsche Bundesbank: Zahlungsbilanzstatistik, Statistisches Beiheft 3 zum Monatsbericht, Januar 2014.

'08 ********* ***'09 '10 '11 '12 '13 3VJ

9,4

-1,0

2,5

40,3

-15.4

7,0

0,9

61,2

0,2

42,2

0,9

5,7
56,2

0,7

15,1

13,5

5,1

17,2

1,4

14,1
1,5
13,1

8,6

9,4

 Summe 1. HJ '16: 36 (67 %)

Gesamt 1. HJ '16: 54 (100 %) 

 Summe 1. HJ '16: 1.837 (83 %)

Gesamt 1. HJ '16: 2.214 (100 %) 

 Summe 2013: 73 (67,6 %)

Gesamt 2013: 108 (100 %) 

top 10-länder gemäß garantiebestand 
nach anzahl der garantien

China

Russland

Indien

Türkei

Ukraine

Ägypten

Belarus

Algerien

Kolumbien

Saudi-Arabien

261

219

53

38

35

23

19

14

13

12

9,28

10,86

4,09

2,13

0,56

1,60

0,05

1,06

0,11

0,55

 Summe: 687 Stück (79 %)

 Summe: 30,3 Mrd. EUR (83 %)

Gesamt 1. HJ '16:   874 Stück (100 %)         36,5 Mrd. EUR (100 %) 

Stückzahl

Volumen in Mrd. EUR

Asien
China

Mittel- und Osteuropa
Russland

Afrika
Südafrika

Süd- und Mittelamerika
Brasilien

66
56

***

entwicklung der genehmigten anträge

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'15 1. HJ '15 1. HJ '16

119

44

2.597,0

929,2

2.663,3

54

1. HJ '16

6 %

3hat eine Reihe von Investoren erstmals das Instrument

in Anspruch genommen. Die genehmigten Anträge klei-

ner und mittlerer Unternehmen betrafen in erster Linie

die Absicherung von Investitionen in China, Äthiopien

und der Türkei. Im Übrigen lässt sich an der weiterhin

hohen Anzahl von (Vor-)Anfragen das beständige In -

teresse gerade auch der mittelständischen Wirtschaft

an In vestitionsgarantien erkennen.

Bei den zielbranchen nehmen gemessen an der Zahl
der genehmigten Anträge im ersten Halbjahr 2016 wie-

der die traditionell stark vertretenen Wirtschaftszweige

der verarbeitenden Industrie die führende Stellung ein.

Hierbei dominieren Vorhaben der Bauindustrie, der

che mischen und pharmazeutischen Industrie sowie des

Fahrzeugbaus. Danach folgt der Dienstleistungssektor

mit Handel, Vertrieb und Vertretungen als wichtigste

Einzelbranche (9%). Der Ausbau von Vertrieb, Services

und Finanzdienstleistungen hatte im ersten Halbjahr

2015 noch die Nachfrage nach Garantien dominiert. 

In den ersten Monaten 2016 haben nunmehr wieder  

In vestitionen deutscher Unternehmen in Fertigung und

Sachanlagen an Bedeutung gewonnen.

Mit den übernommenen Absicherungen wurden im 

ersten Halbjahr 2016 Projekte mit einem Investitions -

volumen von insgesamt 6,4 Milliarden Euro gefördert,

die rd. 8.300 arbeitsplätze in den Anlageländern  
si chern bzw. neu schaffen. Die gedeckten Vorhaben

 tragen zudem zur Beschäftigungssicherung an deut-

schen Standorten bei. 



investitionsgarantien der bundesrepublik deutschland auf einen blick 
beträge in mio. eur

volumen (höchstbeträge) der übernommenen 
garantien nach kontinenten und wichtigsten 
ländern 2009 in mio. eur

Afrika
Ägypten

Amerika
Kolumbien

Asien
Indien

Europa
Russland

754
573

21
13

764
474

1.473
909

anzahl der übernommenen garantien 
nach kontinenten und wichtigsten ländern 
2009

Afrika
Ägypten

Amerika
El Salvador

Asien
China

Europa
Russland

14
5

7
4

40
19

54
31

anzahl der neu registrierten anträge 
nach kontinenten und wichtigsten ländern 
2009

Afrika
Ägypten

Amerika
Brasilien

Asien
China

Europa
Russland

26
9

18
5

54
17

68
38

anzahl der genehmigten anträge 
nach branchen und sektoren in %

Grundstoffgewinnung

Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft

Bauindustrie

Chemische und
pharmazeutische Industrie

Fahrzeugbau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 
(z. B. Metallindustrie, 
Leder- und Textilindustrie)

Handel, Vertrieb und
Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 11 %

7 %

6 %

17 %

20 %

15 %

anzahl der übernommenen garantien 
nach größenordnung der unternehmen

kleine und mittlere 
Unternehmen

große Unternehmen

'13'04 '05 '06 '07 '08 '09 '10 '11 '12

90

2525

84

24

107

20

97

44

99

57

18

25

91

58 63 67

3
4 5

34 29 29

50 50 51
39 39

7
6 5 6

7 9

37
44 45 43

54 52

4

38

32

69

anzahl der garantien 
im garantiebestand ende 2010 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Sonstiger primärer Sektor 

Kraftfahrzeugindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Maschinenbau

Sonstiger 
sekundärer Sektor 

Handel, Vertrieb,
Vertretungen

Finanzdienstleistungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

7 %

3 %

10 %

7 %

12 %

21 %

4 %

10 %

9 %

6 %

11 %

übernommene garantien und antragsvolumen bisher 
beträge in mio. eur
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern und Gebieten sind in der Zeit von 1959 bis 2013 
Garantien übernommen bzw. Anträge registriert worden:

 

Afrika
u. a.  Ägypten

Libyen

Algerien

Südafrika

Marokko

Süd- und Mittelamerika
u. a.  Brasilien

Argentinien

Mexiko

Venezuela

Trinidad und Tobago

Asien
u. a.  China

Indien

Indonesien

Philippinen

Kasachstan

Europa
u. a.  Russland

Türkei

Kroatien

Tschechische Republik

Ungarn

Weltweit

 
Anzahl

993
83
35
14
29
49

1.039
529

96
47
21
6

1.473
549
151
100

43
27

1.636
416
186

24
140

98

5.141

 
Volumen

11.674,2
5.652,4
2.729,8
1.138,2
1.018,5

351,1

6.834,0
3.731,9

903,2
765,7
573,1
268,0

24.675,0
12.320,3

4.433,6
2.224,1
1.563,0

627,6

32.219,8
16.761,9
6.673,2
2.517,8
1.549,5

992,9

75.403,0

in %

19,3

20,2

28,7

31,8

100,0

in %

15,5

9,1

32,7

42,7

100,0

Übernommene Garantien  
Anzahl

1.639
124

72
64
64
86

1.617
696
177
103

40
10

2.404
817
216
154
84
47

2.926
692
264

43
225
187

8.586

8.586
 5.141

 2.989
 54

402

 
Volumen

22.397,6
7.750,9
8.901,3
1.675,6
1.420,7

537,0

14.235,0
5.836,0
2.242,1
3.303,5

642,0
400,9

34.280,9
15.675,1
4.961,5
2.767,5
2.349,8

953,6

52.073,3
26.555,2

9.439,2
3.512,8
2.060,2
2.366,8

122.986,8

in %

19,1

18,8

28,0

34,1

100,0

in %

18,2

11,6

27,9

42,3

100,0

Antragsvolumen

Anträge, davon:
genehmigt
zurückgezogen/-gestellt
abgelehnt

= offene Anträge Ende 2013

internationaler vergleich 
nach dem volumen des garantiebestands 

1.

2.

3.

4.

Dezember
2011

D

NEXI

SINOSURE

COFACE

Dezember
2012

D

SINOSURE

NEXI

Zurich

Dezember
2013

D

SINOSURE

NEXI

Zurich

*

**

***

**** *****

* Investitionsgarantien der Bundesrepublik Deutschland.
** Nippon Export and Investment Insurance, Tokio.
*** China Export & Credit Insurance Corporation, Beijing.
**** Compagnie Française d’Assurance de Commerce Extérieur, Paris.
***** Zurich Emerging Markets Solutions, Washington.

wichtigste anlageländer 
nach garantievolumen international

1.

2.

3.

4.

5.

per Dezember 2013

Russland

China

Kasachstan

Indien

Ägypten

entwicklung des valutierenden 
garantiebestands in mrd. eur

Stand Anfang des Jahres

Neues Obligo

aus im Berichtsjahr genehmigten Anträgen

Ermäßigungen

nach regulärem Ablauf von Garantien,
Rückführung von Darlehen sowie

Veräußerung von Beteiligungen

wegen ganzer oder teilweiser
Nichtrealisierung von Projekten

nach vorzeitigen Kündigungen von Garantien

Gesamt Ende des Jahres

2012

31,0

4,7

4,7

- 3,0

 - 1,3

 - 0,6

 - 1,1

32,7

länderaufstellung garantiebestand 2013
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern bestanden Ende 2013 Garantien:

Kontinent

wichtigstes Land

Kontinent

wichtigstes Land

Kontinent

wichtigstes Land

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

 

Anzahl

in Ländern

Anzahl

Höchsthaftungsbeträge

Garantieanträge

Übernommene Garantien

Geförderte Projekte

Obligo der Bundesrepublik Deutschland aus dem valutierenden Garantiebestand (Jahresende)

2009

166

10.101,5

115

3.012,1

76

24

778

24.272,0

2010

140

7.620,8

129

5.817,7

83

24

788

27.681,0

2011

155

6.553,5

131

5.158,7

86

26

820

31.021,3

2012

138

8.238,0

123

6.074,5

92

22

808

32.734,2

2013

108

3.676,8

116

2.982,5

76

17

803

33.423,2

Weltweit:  3.012

Weltweit:  115

Weltweit:  166

Ägypten

Albanien

Algerien

Angola

Argentinien

Aserbaidschan

Äthiopien

Bangladesch

Belarus

Bosnien u. Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

China

Ecuador

Georgien

Ghana

Hongkong

Indien

Indonesien

Iran

Israel

Jordanien

Kasachstan

Kenia

Kolumbien

Kroatien

Lettland

Libanon

Libyen

Malaysia

Marokko

Mexiko

Moldau (Republik)

Mongolei

Montenegro

Namibia

Nicaragua

Nigeria

Oman

Pakistan

Panama

Peru

Philippinen

Ruanda

Rumänien

Russland

Saudi-Arabien

Serbien

Sierra Leone

Sri Lanka

Südafrika

Tadschikistan

Taiwan

Thailand

Tschechische Rep.

Tunesien

Türkei

Ukraine

Ungarn

Usbekistan

Venezuela

Verein. Arab. Emirate

Vietnam

115109

131

17

106

123117
127

30

83

129

75

116
101

anteil der weltweiten direktinvestitionen am bip welt und wachstum 
des bip welt in %

BIP-Wachstum Welt

Anteil Direktinvestitionen
am BIP Welt

umlaufrendite öffentlicher und privater anleihen in deutschland in %
(stand jeweils ende des jahres)

Industrieobligationen

Anleihen aus
öffentlicher Hand

'90 '94 '98 '02 '06'92 '96 '00 '04 '08

'90 '95 '00 '05

0

2

4

8

10

6

0

1

2

4

5

3

deutsche direktinvestitionen: 
bestandsaufnahme unmittelbare und 
mittelbare direktinvestitionen in mrd. eur

2008

2007

2006

2005

Japan

Indien

China

ASEAN-5* 
und Vietnam

12,56
9,60

9,22
8,80

5,08
4,39

2,87
2,16

18,90
15,18

12,91
10,95

15,66
13,31

11,96
10,59

deutsche direktinvestitionen: 
bestandserhebung unmittelbare und 
mittelbare direktinvestitionen in mrd. eur

2008

2007

2006

2005

Vietnam

Thailand

Singapur

Philippinen

Malaysia

Indonesien

1,63
1,75

1,37
1,07

9,12
7,54

6,71
5,82

0
0
0
0,30

0,15
0,09
0,08
0,06

3,41
2,65

2,43
2,22

1,35
1,28
1,37

1,12

umlaufrendite öffentlicher und privater anleihen in deutschland in %

Industrieobligationen

Anleihen aus
öffentlicher Hand

'90 '94 '98 '02 '06'92 '96 '00 '04 '08

0

2

4

8

10

6

anfragen

Anzahl

Länder

KMU-Anteil

2010

148

63

51 %

2011

153

64

71 %

2012

100

44

61 %

höchsthafung herausgelegter investitionsgarantien in den bric-ländern 
1985-2009 in mio.eur

'85 '90 '95 '00 '05

0

5.000

10.000

20.000

15.000

2.500

7.500

17.500

22.500

25.000

12.500

Gesamt

Russland

Indien

China

Brasilien

komparative analyse des investitionsklimas 
deutschland/russland

Deutschland

Russland

komparative analyse des investitionsklimas 
deutschland/indien

Deutschland

Indien

Eigentumsrechtschutz

Gewerbliche Schutz- 
und Urheberrechte

Stabiles 
Rechtssystem

Protektionismus/
Favorisieren

Firmenmoral

Politisches 
Vertrauen

Wirtschaftliche Kosten 
der Korruption

1
3

7

5

Eigentumsrechtschutz

Gewerbliche Schutz- 
und Urheberrechte

Stabiles 
Rechtssystem

Protektionismus/
Favorisieren

Firmenmoral

Politisches 
Vertrauen

Wirtschaftliche Kosten 
der Korruption

1
3

7

5

übernommene garantien seit 1959 
in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

1959-'69

259

208

92

40

1970-'79

260

503

426

167

1980-'89

1.067

831

1.068

329

1990-'99

1.542

2.851

3.753

6.698

2000-'09

5.238

2.383

10.017

18.228

Afrika

Amerika

Asien

Europa
1.356599

3.295

14.844

35.866

1959-'69 1970-'79 1980-'89 1990-'99 2000-'09

9 %

9 %

anzahl der garantien im garantiebestand
nach branchen und sektoren ende 2013 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Sonstiger primärer Sektor

Kraftfahrzeugindustrie

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 

Finanzdienstleistungen

Handel, Vertrieb, Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

16 %

4 %

11 %

6 %

3 %

11 %

11 %

3 %

5 %

18 %

12 %

wirtschaftliche hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Rekrutierung geeigneten Personals

Finanzierungsschwierigkeiten

Unsicherheiten bzgl. Marktpotenzial

Langwierige Auswahl lokaler Projektpartner

Währungsrisiko

45

45

27

4

51

politische hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Unzureichender Rechtsschutz

Drohende Konvertierungsrisiken

Steigende Kriegs-/Aufruhrrisiken

Abweichungen von ursprünglichen Zusagen

40

28

4

87

motive für direktinvestitionen im ausland in %

Absatz und Markt

Kosten

Standort

Ressourcen und Beschaffung

32

26

18

92

Quelle: Deutsche Bundesbank: Bestandserhebung über Direktinvestitionen,
Statistische Sonderveröffentlichung 10, April 2010, Frankfurt am Main.

übernommenes garantievolumen nach kontinenten 
in mio. eur (höchstbeträge)

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'13'04 '05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

61

2.373

139

5.654
27

2.231

697

541 1.552

24

19

1.159

58

3.583

31

770

16

1.300

957

298

1.233

174

2.033

861

5.159

8

1.947

316

2.888

6.075

5.207

302

2.528

1.091

1.286

6.594

21

1.473

754

764

3.012
25

1.333

2.991

1.469

5.818

3.574

2.493
2.983

4.072

anzahl der garantien im garantiebestand 
für die mena-region ende 2011 in %

Grundstoffgewinnung

Bauindustrie

Glas und Keramik

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor

Sonstiger tertiärer Sektor
20 %

31 %

20 %

10 %

14 %

5 %

geplante projekte in der mena-region
anteile am projektvolumen* in %

Bau

Öl und Gas

Infrastruktur

Energie, Wasser

Petrochemie

Industrie

16 %

7 %

32 %11 %

30 %

4 %

Projektvolumen gesamt: 1.791 Mrd. USD

* Ägypten, Algerien, Bahrain, Irak, Iran, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Liba- 
non, Libyen, Marokko, Oman, Saudi-Arabien, Sudan, Syrien, Tunesien, VAE;

 Status: geplante Projekte in der MENA-Region – ohne Projekte in 
Ausführung und gestoppt

 Quellen: Germany Trade & Invest, MEEDProjects 11/2011.

deutsche investitionen in ägypten 
januar 1970 bis september 2011

Hauptsektor

Landwirtschaft

Informations- und
Kommunikationstechnik

Bauwirtschaft

Finanzdienste

Industrie

Dienstleistungen

Tourismus

Gesamt

Zahl der 
Unternehmen

29

40

87

11

199

252

190

808

Gesamtzufluss
in Mio. USD

34,4

20,0

53,2

13,5

253,4

33,4

134,5

542,4

Quelle: General Authority for Investment GAFI, 2011.

ausländische direktinvestitionen in der mena-region 2007 bis 2011 
nettozuflüsse; in mio. usd

Land

Ägypten

Algerien

Bahrain

Irak

Iran

Jemen

Jordanien

Katar

Kuwait

Libanon

Libyen

Marokko

Oman

Saudi-Arabien

Sudan

Syrien

Tunesien

Vereinigte Arab. Emirate

Gesamt

2007

11.578

1.662

1.756

972

1.670

917

2.622

4.700

112

3.376

4.689

2.805

3.432

22.821

2.426

1.242

1.616

14.187

82.583

2008

9.495

2.594

1.794

1.856

1.615

1.555

2.829

    3.779

-6

4.333

4.111

2.487

2.529

38.151

2.601

1.467

2.758

13.724

97.672

2009

6.712

2.761

257

1.452

3.016

129

2.430

8.125

1.114

4.804

2.674

1.952

1.471

32.100

2.682

1.434

1.688

4.003

78.804

2011

500

1.700

100

3.500

k. A.

-200

1.460

4.000

400

3.000

500

2.000

2.000

29.000

1.000

484

1.200

4.000

54.644

2010

6.386

2.291

156

1.426

3.617

-329

1.704

5.535

81

4.955

3.833

1.304

2.045

28.105

1.600

1.381

1.513

3.948

69.551

* Prognose der Arab Investment & Export Credit Guarantee Corp. (Dhaman Al-Istithmar, Oktober 2011).
 011); Arab Investment & Export Credit Guarantee Corp.

*

länder mit den höchsten 
neu übernommenen deckungen 2013/2012
in mrd. eur

Türkei

Russland

Singapur

Indien

Brasilien

China

Griechenland

Saudi-Arabien

Vietnam

Venezuela

2,10

3,23

0,55

1,03

1,53

2,11

0,13

0,64

0,69

0,10

2,47

2,39

1,74

1,55

1,52

1,52

1,16

0,88

0,79

0,69
2013

2012 Summe 2013: 14,71 (52,7 %)

Gesamt 2013: 27,89 (100 %) 

Schwellen- und 
Entwicklungsländer

Industrieländer

deckungsvolumen nach ländergruppen 
in mrd. eur

'09 '10 '11 '12 '13

29,1

22,4

32,5

22,4

7,4

29,8

25,4

3,7

16,1

6,3

22,9

9,6

27,9

22,0

5,9

höchsthaftung (obligo) aus dem valutierenden garantiebestand 
10-jahresübersicht regional in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'14 '15'07 '08 '09 '10 '12'11 '13

357

13.389

944

8.357

2.489

14.243

6.274

12.714
3.753

6.900

4.553

15.262

31.021

605

13.385

6.450

10.581

32.734

483

13.656

6.218

13.066

33.423

2.431

13.425

6.301

14.166

36.323

2.457

13.126

4.654

14.734

34.971

19.614

972

7.218

3.817

7.607

19.954
824

11.981

4.330

7.137

24.272

721

12.573

6.333

8.054

27.681

36.547

beschäftigungseffekte von auslands- 
investitionen nach anzahl der unternehmen

Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze in Deutschland

Sicherung von Arbeitsplätzen in Deutschland

<  200 Arbeitsplätze

200-2.000 Arbeitsplätze

>  2.000 Arbeitsplätze

22

5

2

21

12

6

wichtigste länder bei den genehmigten 
anträgen nach ihrer anzahl

China

Russland

Türkei

Indien

Saudi-Arabien

9

7

4

4

12

wichtigste länder bei den neuanträgen 
nach dem volumen in mio. eur 

Ägypten

Russland

Indien

Saudi-Arabien

China 

454

364

181

144

694

wichtigste länder bei der anzahl 
der neu registrierten anträge 2013

Russland

China

Ukraine

Türkei

Thailand

29

7

4

4

29

weltweite direktinvestitionen nach ländergruppen in % 

Industrieländer

Reformländer

Entwicklungsländer

'13 '04 '05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

* Vorläufige Schätzungen der UNCTAD: Global Investment Trends Monitor No. 15, Januar 2014.
 Quellen: UNCTADSTAT: Inward and outward foreign direct investment flows, annual, 1970-2012. (Stand 31.1.2014). 

verteilung nach investitionsstandort 
nach anzahl der unternehmen

Region

wichtigstes 
Land

veränderung des realen bruttoinlandsprodukts in %

KSA

VAE

Katar

Kuwait

Oman

Jemen

Bahrain

'09 '11 '13 '18*'10 '12'06 '08'05 '07 '14*

* Vorläufige Schätzungen; 
 Quelle: International Monetary Fund (IMF) 
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deutsche netto-direktinvestitionen im ausland in mrd. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

* Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2012.
** Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2013.
*** Deutsche Bundesbank: Zahlungsbilanzstatistik, Statistisches Beiheft 3 zum Monatsbericht, Januar 2014.
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9,4

-1,0

2,5

40,3

-15.4

7,0

0,9

61,2

0,2

42,2

0,9

5,7
56,2

0,7

15,1

13,5

5,1

17,2

1,4

14,1
1,5
13,1

8,6

9,4

 Summe 1. HJ '16: 36 (67 %)

Gesamt 1. HJ '16: 54 (100 %) 

 Summe 1. HJ '16: 1.837 (83 %)

Gesamt 1. HJ '16: 2.214 (100 %) 

 Summe 2013: 73 (67,6 %)

Gesamt 2013: 108 (100 %) 

top 10-länder gemäß garantiebestand 
nach anzahl der garantien

China

Russland

Indien

Türkei

Ukraine

Ägypten

Belarus

Algerien

Kolumbien

Saudi-Arabien

261

219

53

38

35

23

19

14

13

12

9,28

10,86

4,09

2,13

0,56

1,60

0,05

1,06

0,11

0,55

 Summe: 687 Stück (79 %)

 Summe: 30,3 Mrd. EUR (83 %)

Gesamt 1. HJ '16:   874 Stück (100 %)         36,5 Mrd. EUR (100 %) 

Stückzahl

Volumen in Mrd. EUR

Asien
China

Mittel- und Osteuropa
Russland

Afrika
Südafrika

Süd- und Mittelamerika
Brasilien

66
56

***

entwicklung der genehmigten anträge

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'15 1. HJ '15 1. HJ '16

119

44

2.597,0

929,2

2.663,3

54

1. HJ '16

6 %

investitionsgarantien der bundesrepublik deutschland auf einen blick 
beträge in mio. eur

volumen (höchstbeträge) der übernommenen 
garantien nach kontinenten und wichtigsten 
ländern 2009 in mio. eur

Afrika
Ägypten

Amerika
Kolumbien

Asien
Indien

Europa
Russland

754
573

21
13

764
474

1.473
909

anzahl der übernommenen garantien 
nach kontinenten und wichtigsten ländern 
2009

Afrika
Ägypten

Amerika
El Salvador

Asien
China

Europa
Russland

14
5

7
4

40
19

54
31

anzahl der neu registrierten anträge 
nach kontinenten und wichtigsten ländern 
2009

Afrika
Ägypten

Amerika
Brasilien

Asien
China

Europa
Russland

26
9

18
5

54
17

68
38

anzahl der genehmigten anträge 
nach branchen und sektoren in %

Grundstoffgewinnung

Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft

Bauindustrie

Chemische und
pharmazeutische Industrie

Fahrzeugbau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 
(z. B. Metallindustrie, 
Leder- und Textilindustrie)

Handel, Vertrieb und
Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 11 %

7 %

6 %

17 %

20 %

15 %

anzahl der übernommenen garantien 
nach größenordnung der unternehmen

kleine und mittlere 
Unternehmen

große Unternehmen

'13'04 '05 '06 '07 '08 '09 '10 '11 '12

90

2525

84

24

107

20

97

44

99

57

18

25

91

58 63 67

3
4 5

34 29 29

50 50 51
39 39

7
6 5 6

7 9

37
44 45 43

54 52

4

38

32

69

anzahl der garantien 
im garantiebestand ende 2010 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Sonstiger primärer Sektor 

Kraftfahrzeugindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Maschinenbau

Sonstiger 
sekundärer Sektor 

Handel, Vertrieb,
Vertretungen

Finanzdienstleistungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

7 %

3 %

10 %

7 %

12 %

21 %

4 %

10 %

9 %

6 %

11 %

übernommene garantien und antragsvolumen bisher 
beträge in mio. eur
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern und Gebieten sind in der Zeit von 1959 bis 2013 
Garantien übernommen bzw. Anträge registriert worden:

 

Afrika
u. a.  Ägypten

Libyen

Algerien

Südafrika

Marokko

Süd- und Mittelamerika
u. a.  Brasilien

Argentinien

Mexiko

Venezuela

Trinidad und Tobago

Asien
u. a.  China

Indien

Indonesien

Philippinen

Kasachstan

Europa
u. a.  Russland

Türkei

Kroatien

Tschechische Republik

Ungarn

Weltweit

 
Anzahl

993
83
35
14
29
49

1.039
529

96
47
21
6

1.473
549
151
100

43
27

1.636
416
186

24
140

98

5.141

 
Volumen

11.674,2
5.652,4
2.729,8
1.138,2
1.018,5

351,1

6.834,0
3.731,9

903,2
765,7
573,1
268,0

24.675,0
12.320,3

4.433,6
2.224,1
1.563,0

627,6

32.219,8
16.761,9
6.673,2
2.517,8
1.549,5

992,9

75.403,0

in %

19,3

20,2

28,7

31,8

100,0

in %

15,5

9,1

32,7

42,7

100,0

Übernommene Garantien  
Anzahl

1.639
124

72
64
64
86

1.617
696
177
103

40
10

2.404
817
216
154
84
47

2.926
692
264

43
225
187

8.586

8.586
 5.141

 2.989
 54

402

 
Volumen

22.397,6
7.750,9
8.901,3
1.675,6
1.420,7

537,0

14.235,0
5.836,0
2.242,1
3.303,5

642,0
400,9

34.280,9
15.675,1
4.961,5
2.767,5
2.349,8

953,6

52.073,3
26.555,2

9.439,2
3.512,8
2.060,2
2.366,8

122.986,8

in %

19,1

18,8

28,0

34,1

100,0

in %

18,2

11,6

27,9

42,3

100,0

Antragsvolumen

Anträge, davon:
genehmigt
zurückgezogen/-gestellt
abgelehnt

= offene Anträge Ende 2013

internationaler vergleich 
nach dem volumen des garantiebestands 

1.

2.

3.

4.

Dezember
2011

D

NEXI

SINOSURE

COFACE

Dezember
2012

D

SINOSURE

NEXI

Zurich

Dezember
2013

D

SINOSURE

NEXI

Zurich

*

**

***

**** *****

* Investitionsgarantien der Bundesrepublik Deutschland.
** Nippon Export and Investment Insurance, Tokio.
*** China Export & Credit Insurance Corporation, Beijing.
**** Compagnie Française d’Assurance de Commerce Extérieur, Paris.
***** Zurich Emerging Markets Solutions, Washington.

wichtigste anlageländer 
nach garantievolumen international

1.

2.

3.

4.

5.

per Dezember 2013

Russland

China

Kasachstan

Indien

Ägypten

entwicklung des valutierenden 
garantiebestands in mrd. eur

Stand Anfang des Jahres

Neues Obligo

aus im Berichtsjahr genehmigten Anträgen

Ermäßigungen

nach regulärem Ablauf von Garantien,
Rückführung von Darlehen sowie

Veräußerung von Beteiligungen

wegen ganzer oder teilweiser
Nichtrealisierung von Projekten

nach vorzeitigen Kündigungen von Garantien

Gesamt Ende des Jahres

2012

31,0

4,7

4,7

- 3,0

 - 1,3

 - 0,6

 - 1,1

32,7

länderaufstellung garantiebestand 2013
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern bestanden Ende 2013 Garantien:

Kontinent

wichtigstes Land

Kontinent

wichtigstes Land

Kontinent

wichtigstes Land

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

 

Anzahl

in Ländern

Anzahl

Höchsthaftungsbeträge

Garantieanträge

Übernommene Garantien

Geförderte Projekte

Obligo der Bundesrepublik Deutschland aus dem valutierenden Garantiebestand (Jahresende)

2009

166

10.101,5

115

3.012,1

76

24

778

24.272,0

2010

140

7.620,8

129

5.817,7

83

24

788

27.681,0

2011

155

6.553,5

131

5.158,7

86

26

820

31.021,3

2012

138

8.238,0

123

6.074,5

92

22

808

32.734,2

2013

108

3.676,8

116

2.982,5

76

17

803

33.423,2

Weltweit:  3.012

Weltweit:  115

Weltweit:  166

Ägypten

Albanien

Algerien

Angola

Argentinien

Aserbaidschan

Äthiopien

Bangladesch

Belarus

Bosnien u. Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

China

Ecuador

Georgien

Ghana

Hongkong

Indien

Indonesien

Iran

Israel

Jordanien

Kasachstan

Kenia

Kolumbien

Kroatien

Lettland

Libanon

Libyen

Malaysia

Marokko

Mexiko

Moldau (Republik)

Mongolei

Montenegro

Namibia

Nicaragua

Nigeria

Oman

Pakistan

Panama

Peru

Philippinen

Ruanda

Rumänien

Russland

Saudi-Arabien

Serbien

Sierra Leone

Sri Lanka

Südafrika

Tadschikistan

Taiwan

Thailand

Tschechische Rep.

Tunesien

Türkei

Ukraine

Ungarn

Usbekistan

Venezuela

Verein. Arab. Emirate

Vietnam

115109

131

17

106

123117
127

30

83

129

75

116
101

anteil der weltweiten direktinvestitionen am bip welt und wachstum 
des bip welt in %

BIP-Wachstum Welt

Anteil Direktinvestitionen
am BIP Welt

umlaufrendite öffentlicher und privater anleihen in deutschland in %
(stand jeweils ende des jahres)

Industrieobligationen

Anleihen aus
öffentlicher Hand

'90 '94 '98 '02 '06'92 '96 '00 '04 '08

'90 '95 '00 '05

0

2

4

8

10

6

0

1

2

4

5

3

deutsche direktinvestitionen: 
bestandsaufnahme unmittelbare und 
mittelbare direktinvestitionen in mrd. eur

2008

2007

2006

2005

Japan

Indien

China

ASEAN-5* 
und Vietnam

12,56
9,60

9,22
8,80

5,08
4,39

2,87
2,16

18,90
15,18

12,91
10,95

15,66
13,31

11,96
10,59

deutsche direktinvestitionen: 
bestandserhebung unmittelbare und 
mittelbare direktinvestitionen in mrd. eur

2008

2007

2006

2005

Vietnam

Thailand

Singapur

Philippinen

Malaysia

Indonesien

1,63
1,75

1,37
1,07

9,12
7,54

6,71
5,82

0
0
0
0,30

0,15
0,09
0,08
0,06

3,41
2,65

2,43
2,22

1,35
1,28
1,37

1,12

umlaufrendite öffentlicher und privater anleihen in deutschland in %

Industrieobligationen

Anleihen aus
öffentlicher Hand

'90 '94 '98 '02 '06'92 '96 '00 '04 '08

0

2

4

8

10

6

anfragen

Anzahl

Länder

KMU-Anteil

2010

148

63

51 %

2011

153

64

71 %

2012

100

44

61 %

höchsthafung herausgelegter investitionsgarantien in den bric-ländern 
1985-2009 in mio.eur

'85 '90 '95 '00 '05

0

5.000

10.000

20.000

15.000

2.500

7.500

17.500

22.500

25.000

12.500

Gesamt

Russland

Indien

China

Brasilien

komparative analyse des investitionsklimas 
deutschland/russland

Deutschland

Russland

komparative analyse des investitionsklimas 
deutschland/indien

Deutschland

Indien

Eigentumsrechtschutz

Gewerbliche Schutz- 
und Urheberrechte

Stabiles 
Rechtssystem

Protektionismus/
Favorisieren

Firmenmoral

Politisches 
Vertrauen

Wirtschaftliche Kosten 
der Korruption

1
3

7

5

Eigentumsrechtschutz

Gewerbliche Schutz- 
und Urheberrechte

Stabiles 
Rechtssystem

Protektionismus/
Favorisieren

Firmenmoral

Politisches 
Vertrauen

Wirtschaftliche Kosten 
der Korruption

1
3

7

5

übernommene garantien seit 1959 
in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

1959-'69

259

208

92

40

1970-'79

260

503

426

167

1980-'89

1.067

831

1.068

329

1990-'99

1.542

2.851

3.753

6.698

2000-'09

5.238

2.383

10.017

18.228

Afrika

Amerika

Asien

Europa
1.356599

3.295

14.844

35.866

1959-'69 1970-'79 1980-'89 1990-'99 2000-'09

9 %

9 %

anzahl der garantien im garantiebestand
nach branchen und sektoren ende 2013 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Sonstiger primärer Sektor

Kraftfahrzeugindustrie

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 

Finanzdienstleistungen

Handel, Vertrieb, Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

16 %

4 %

11 %

6 %

3 %

11 %

11 %

3 %

5 %

18 %

12 %

wirtschaftliche hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Rekrutierung geeigneten Personals

Finanzierungsschwierigkeiten

Unsicherheiten bzgl. Marktpotenzial

Langwierige Auswahl lokaler Projektpartner

Währungsrisiko

45

45

27

4

51

politische hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Unzureichender Rechtsschutz

Drohende Konvertierungsrisiken

Steigende Kriegs-/Aufruhrrisiken

Abweichungen von ursprünglichen Zusagen

40

28

4

87

motive für direktinvestitionen im ausland in %

Absatz und Markt

Kosten

Standort

Ressourcen und Beschaffung

32

26

18

92

Quelle: Deutsche Bundesbank: Bestandserhebung über Direktinvestitionen,
Statistische Sonderveröffentlichung 10, April 2010, Frankfurt am Main.

übernommenes garantievolumen nach kontinenten 
in mio. eur (höchstbeträge)

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'13'04 '05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

61

2.373

139

5.654
27

2.231

697

541 1.552

24

19

1.159

58

3.583

31

770

16

1.300

957

298

1.233

174

2.033

861

5.159

8

1.947

316

2.888

6.075

5.207

302

2.528

1.091

1.286

6.594

21

1.473

754

764

3.012
25

1.333

2.991

1.469

5.818

3.574

2.493
2.983

4.072

anzahl der garantien im garantiebestand 
für die mena-region ende 2011 in %

Grundstoffgewinnung

Bauindustrie

Glas und Keramik

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor

Sonstiger tertiärer Sektor
20 %

31 %

20 %

10 %

14 %

5 %

geplante projekte in der mena-region
anteile am projektvolumen* in %

Bau

Öl und Gas

Infrastruktur

Energie, Wasser

Petrochemie

Industrie

16 %

7 %

32 %11 %

30 %

4 %

Projektvolumen gesamt: 1.791 Mrd. USD

* Ägypten, Algerien, Bahrain, Irak, Iran, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Liba- 
non, Libyen, Marokko, Oman, Saudi-Arabien, Sudan, Syrien, Tunesien, VAE;

 Status: geplante Projekte in der MENA-Region – ohne Projekte in 
Ausführung und gestoppt

 Quellen: Germany Trade & Invest, MEEDProjects 11/2011.

deutsche investitionen in ägypten 
januar 1970 bis september 2011

Hauptsektor

Landwirtschaft

Informations- und
Kommunikationstechnik

Bauwirtschaft

Finanzdienste

Industrie

Dienstleistungen

Tourismus

Gesamt

Zahl der 
Unternehmen

29

40

87

11

199

252

190

808

Gesamtzufluss
in Mio. USD

34,4

20,0

53,2

13,5

253,4

33,4

134,5

542,4

Quelle: General Authority for Investment GAFI, 2011.

ausländische direktinvestitionen in der mena-region 2007 bis 2011 
nettozuflüsse; in mio. usd

Land

Ägypten

Algerien

Bahrain

Irak

Iran

Jemen

Jordanien

Katar

Kuwait

Libanon

Libyen

Marokko

Oman

Saudi-Arabien

Sudan

Syrien

Tunesien

Vereinigte Arab. Emirate

Gesamt

2007

11.578

1.662

1.756

972

1.670

917

2.622

4.700

112

3.376

4.689

2.805

3.432

22.821

2.426

1.242

1.616

14.187

82.583

2008

9.495

2.594

1.794

1.856

1.615

1.555

2.829

    3.779

-6

4.333

4.111

2.487

2.529

38.151

2.601

1.467

2.758

13.724

97.672

2009

6.712

2.761

257

1.452

3.016

129

2.430

8.125

1.114

4.804

2.674

1.952

1.471

32.100

2.682

1.434

1.688

4.003

78.804

2011

500

1.700

100

3.500

k. A.

-200

1.460

4.000

400

3.000

500

2.000

2.000

29.000

1.000

484

1.200

4.000

54.644

2010

6.386

2.291

156

1.426

3.617

-329

1.704

5.535

81

4.955

3.833

1.304

2.045

28.105

1.600

1.381

1.513

3.948

69.551

* Prognose der Arab Investment & Export Credit Guarantee Corp. (Dhaman Al-Istithmar, Oktober 2011).
 011); Arab Investment & Export Credit Guarantee Corp.

*

länder mit den höchsten 
neu übernommenen deckungen 2013/2012
in mrd. eur

Türkei

Russland

Singapur

Indien

Brasilien

China

Griechenland

Saudi-Arabien

Vietnam

Venezuela

2,10

3,23

0,55

1,03

1,53

2,11

0,13

0,64

0,69

0,10

2,47

2,39

1,74

1,55

1,52

1,52

1,16

0,88

0,79

0,69
2013

2012 Summe 2013: 14,71 (52,7 %)

Gesamt 2013: 27,89 (100 %) 

Schwellen- und 
Entwicklungsländer

Industrieländer

deckungsvolumen nach ländergruppen 
in mrd. eur

'09 '10 '11 '12 '13

29,1

22,4

32,5

22,4

7,4

29,8

25,4

3,7

16,1

6,3

22,9

9,6

27,9

22,0

5,9

höchsthaftung (obligo) aus dem valutierenden garantiebestand 
10-jahresübersicht regional in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'14 '15'07 '08 '09 '10 '12'11 '13

357

13.389

944

8.357

2.489

14.243

6.274

12.714
3.753

6.900

4.553

15.262

31.021

605

13.385

6.450

10.581

32.734

483

13.656

6.218

13.066

33.423

2.431

13.425

6.301

14.166

36.323

2.457

13.126

4.654

14.734

34.971

19.614

972

7.218

3.817

7.607

19.954
824

11.981

4.330

7.137

24.272

721

12.573

6.333

8.054

27.681

36.547

beschäftigungseffekte von auslands- 
investitionen nach anzahl der unternehmen

Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze in Deutschland

Sicherung von Arbeitsplätzen in Deutschland

<  200 Arbeitsplätze

200-2.000 Arbeitsplätze

>  2.000 Arbeitsplätze

22

5

2

21

12

6

wichtigste länder bei den genehmigten 
anträgen nach ihrer anzahl

China

Russland

Türkei

Indien

Saudi-Arabien

9

7

4

4

12

wichtigste länder bei den neuanträgen 
nach dem volumen in mio. eur 

Ägypten

Russland

Indien

Saudi-Arabien

China 

454

364

181

144

694

wichtigste länder bei der anzahl 
der neu registrierten anträge 2013

Russland

China

Ukraine

Türkei

Thailand

29

7

4

4

29

weltweite direktinvestitionen nach ländergruppen in % 

Industrieländer

Reformländer

Entwicklungsländer

'13 '04 '05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

* Vorläufige Schätzungen der UNCTAD: Global Investment Trends Monitor No. 15, Januar 2014.
 Quellen: UNCTADSTAT: Inward and outward foreign direct investment flows, annual, 1970-2012. (Stand 31.1.2014). 

verteilung nach investitionsstandort 
nach anzahl der unternehmen

Region

wichtigstes 
Land

veränderung des realen bruttoinlandsprodukts in %

KSA

VAE

Katar

Kuwait

Oman

Jemen

Bahrain

'09 '11 '13 '18*'10 '12'06 '08'05 '07 '14*

* Vorläufige Schätzungen; 
 Quelle: International Monetary Fund (IMF) 
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30

deutsche netto-direktinvestitionen im ausland in mrd. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

* Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2012.
** Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2013.
*** Deutsche Bundesbank: Zahlungsbilanzstatistik, Statistisches Beiheft 3 zum Monatsbericht, Januar 2014.

'08 ********* ***'09 '10 '11 '12 '13 3VJ

9,4

-1,0

2,5

40,3

-15.4

7,0

0,9

61,2

0,2

42,2

0,9

5,7
56,2

0,7

15,1

13,5

5,1

17,2

1,4

14,1
1,5
13,1

8,6

9,4

 Summe 1. HJ '16: 36 (67 %)

Gesamt 1. HJ '16: 54 (100 %) 

 Summe 1. HJ '16: 1.837 (83 %)

Gesamt 1. HJ '16: 2.214 (100 %) 

 Summe 2013: 73 (67,6 %)

Gesamt 2013: 108 (100 %) 

top 10-länder gemäß garantiebestand 
nach anzahl der garantien

China

Russland

Indien

Türkei

Ukraine

Ägypten

Belarus

Algerien

Kolumbien

Saudi-Arabien

261

219

53

38

35

23

19

14

13

12

9,28

10,86

4,09

2,13

0,56

1,60

0,05

1,06

0,11

0,55

 Summe: 687 Stück (79 %)

 Summe: 30,3 Mrd. EUR (83 %)

Gesamt 1. HJ '16:   874 Stück (100 %)         36,5 Mrd. EUR (100 %) 

Stückzahl

Volumen in Mrd. EUR

Asien
China

Mittel- und Osteuropa
Russland

Afrika
Südafrika

Süd- und Mittelamerika
Brasilien

66
56

***

entwicklung der genehmigten anträge

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'15 1. HJ '15 1. HJ '16

119

44

2.597,0

929,2

2.663,3

54

1. HJ '16

6 %

4

investitionsgarantien der bundesrepublik deutschland auf einen blick 
beträge in mio. eur

volumen (höchstbeträge) der übernommenen 
garantien nach kontinenten und wichtigsten 
ländern 2009 in mio. eur

Afrika
Ägypten

Amerika
Kolumbien

Asien
Indien

Europa
Russland

754
573

21
13

764
474

1.473
909

anzahl der übernommenen garantien 
nach kontinenten und wichtigsten ländern 
2009

Afrika
Ägypten

Amerika
El Salvador

Asien
China

Europa
Russland

14
5

7
4

40
19

54
31

anzahl der neu registrierten anträge 
nach kontinenten und wichtigsten ländern 
2009

Afrika
Ägypten

Amerika
Brasilien

Asien
China

Europa
Russland

26
9

18
5

54
17

68
38

anzahl der genehmigten anträge 
nach branchen und sektoren in %

Grundstoffgewinnung

Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft

Bauindustrie

Chemische und
pharmazeutische Industrie

Fahrzeugbau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 
(z. B. Metallindustrie, 
Leder- und Textilindustrie)

Handel, Vertrieb und
Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 11 %

7 %

6 %

17 %

20 %

15 %

anzahl der übernommenen garantien 
nach größenordnung der unternehmen

kleine und mittlere 
Unternehmen

große Unternehmen

'13'04 '05 '06 '07 '08 '09 '10 '11 '12

90

2525

84

24

107

20

97

44

99

57

18

25

91

58 63 67

3
4 5

34 29 29

50 50 51
39 39

7
6 5 6

7 9

37
44 45 43

54 52

4

38

32

69

anzahl der garantien 
im garantiebestand ende 2010 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Sonstiger primärer Sektor 

Kraftfahrzeugindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Maschinenbau

Sonstiger 
sekundärer Sektor 

Handel, Vertrieb,
Vertretungen

Finanzdienstleistungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

7 %

3 %

10 %

7 %

12 %

21 %

4 %

10 %

9 %

6 %

11 %

übernommene garantien und antragsvolumen bisher 
beträge in mio. eur
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern und Gebieten sind in der Zeit von 1959 bis 2013 
Garantien übernommen bzw. Anträge registriert worden:

 

Afrika
u. a.  Ägypten

Libyen

Algerien

Südafrika

Marokko

Süd- und Mittelamerika
u. a.  Brasilien

Argentinien

Mexiko

Venezuela

Trinidad und Tobago

Asien
u. a.  China

Indien

Indonesien

Philippinen

Kasachstan

Europa
u. a.  Russland

Türkei

Kroatien

Tschechische Republik

Ungarn

Weltweit

 
Anzahl

993
83
35
14
29
49

1.039
529

96
47
21
6

1.473
549
151
100

43
27

1.636
416
186

24
140

98

5.141

 
Volumen

11.674,2
5.652,4
2.729,8
1.138,2
1.018,5

351,1

6.834,0
3.731,9

903,2
765,7
573,1
268,0

24.675,0
12.320,3

4.433,6
2.224,1
1.563,0

627,6

32.219,8
16.761,9
6.673,2
2.517,8
1.549,5

992,9

75.403,0

in %

19,3

20,2

28,7

31,8

100,0

in %

15,5

9,1

32,7

42,7

100,0

Übernommene Garantien  
Anzahl

1.639
124

72
64
64
86

1.617
696
177
103

40
10

2.404
817
216
154
84
47

2.926
692
264

43
225
187

8.586

8.586
 5.141

 2.989
 54

402

 
Volumen

22.397,6
7.750,9
8.901,3
1.675,6
1.420,7

537,0

14.235,0
5.836,0
2.242,1
3.303,5

642,0
400,9

34.280,9
15.675,1
4.961,5
2.767,5
2.349,8

953,6

52.073,3
26.555,2

9.439,2
3.512,8
2.060,2
2.366,8

122.986,8

in %

19,1

18,8

28,0

34,1

100,0

in %

18,2

11,6

27,9

42,3

100,0

Antragsvolumen

Anträge, davon:
genehmigt
zurückgezogen/-gestellt
abgelehnt

= offene Anträge Ende 2013

internationaler vergleich 
nach dem volumen des garantiebestands 

1.

2.

3.

4.

Dezember
2011

D

NEXI

SINOSURE

COFACE

Dezember
2012

D

SINOSURE

NEXI

Zurich

Dezember
2013

D

SINOSURE

NEXI

Zurich

*

**

***

**** *****

* Investitionsgarantien der Bundesrepublik Deutschland.
** Nippon Export and Investment Insurance, Tokio.
*** China Export & Credit Insurance Corporation, Beijing.
**** Compagnie Française d’Assurance de Commerce Extérieur, Paris.
***** Zurich Emerging Markets Solutions, Washington.

wichtigste anlageländer 
nach garantievolumen international

1.

2.

3.

4.

5.

per Dezember 2013

Russland

China

Kasachstan

Indien

Ägypten

entwicklung des valutierenden 
garantiebestands in mrd. eur

Stand Anfang des Jahres

Neues Obligo

aus im Berichtsjahr genehmigten Anträgen

Ermäßigungen

nach regulärem Ablauf von Garantien,
Rückführung von Darlehen sowie

Veräußerung von Beteiligungen

wegen ganzer oder teilweiser
Nichtrealisierung von Projekten

nach vorzeitigen Kündigungen von Garantien

Gesamt Ende des Jahres

2012

31,0

4,7

4,7

- 3,0

 - 1,3

 - 0,6

 - 1,1

32,7

länderaufstellung garantiebestand 2013
Für Kapitalanlagen (und deren Erträge) in den folgenden Ländern bestanden Ende 2013 Garantien:

Kontinent

wichtigstes Land

Kontinent

wichtigstes Land

Kontinent

wichtigstes Land

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

Anzahl

Volumen (Höchstbeträge)

 

Anzahl

in Ländern

Anzahl

Höchsthaftungsbeträge

Garantieanträge

Übernommene Garantien

Geförderte Projekte

Obligo der Bundesrepublik Deutschland aus dem valutierenden Garantiebestand (Jahresende)

2009

166

10.101,5

115

3.012,1

76

24

778

24.272,0

2010

140

7.620,8

129

5.817,7

83

24

788

27.681,0

2011

155

6.553,5

131

5.158,7

86

26

820

31.021,3

2012

138

8.238,0

123

6.074,5

92

22

808

32.734,2

2013

108

3.676,8

116

2.982,5

76

17

803

33.423,2

Weltweit:  3.012

Weltweit:  115

Weltweit:  166

Ägypten

Albanien

Algerien

Angola

Argentinien

Aserbaidschan

Äthiopien

Bangladesch

Belarus

Bosnien u. Herzegowina

Brasilien

Bulgarien

China

Ecuador

Georgien

Ghana

Hongkong

Indien

Indonesien

Iran

Israel

Jordanien

Kasachstan

Kenia

Kolumbien

Kroatien

Lettland

Libanon

Libyen

Malaysia

Marokko

Mexiko

Moldau (Republik)

Mongolei

Montenegro

Namibia

Nicaragua

Nigeria

Oman

Pakistan

Panama

Peru

Philippinen

Ruanda

Rumänien

Russland

Saudi-Arabien

Serbien

Sierra Leone

Sri Lanka

Südafrika

Tadschikistan

Taiwan

Thailand

Tschechische Rep.

Tunesien

Türkei

Ukraine

Ungarn

Usbekistan

Venezuela

Verein. Arab. Emirate

Vietnam

115109

131

17

106

123117
127

30

83

129

75

116
101

anteil der weltweiten direktinvestitionen am bip welt und wachstum 
des bip welt in %

BIP-Wachstum Welt

Anteil Direktinvestitionen
am BIP Welt

umlaufrendite öffentlicher und privater anleihen in deutschland in %
(stand jeweils ende des jahres)

Industrieobligationen

Anleihen aus
öffentlicher Hand

'90 '94 '98 '02 '06'92 '96 '00 '04 '08

'90 '95 '00 '05

0

2

4

8

10

6

0

1

2

4

5

3

deutsche direktinvestitionen: 
bestandsaufnahme unmittelbare und 
mittelbare direktinvestitionen in mrd. eur

2008

2007

2006

2005

Japan

Indien

China

ASEAN-5* 
und Vietnam

12,56
9,60

9,22
8,80

5,08
4,39

2,87
2,16

18,90
15,18

12,91
10,95

15,66
13,31

11,96
10,59

deutsche direktinvestitionen: 
bestandserhebung unmittelbare und 
mittelbare direktinvestitionen in mrd. eur

2008

2007

2006

2005

Vietnam

Thailand

Singapur

Philippinen

Malaysia

Indonesien

1,63
1,75

1,37
1,07

9,12
7,54

6,71
5,82

0
0
0
0,30

0,15
0,09
0,08
0,06

3,41
2,65

2,43
2,22

1,35
1,28
1,37

1,12

umlaufrendite öffentlicher und privater anleihen in deutschland in %

Industrieobligationen

Anleihen aus
öffentlicher Hand

'90 '94 '98 '02 '06'92 '96 '00 '04 '08
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anfragen

Anzahl

Länder

KMU-Anteil

2010

148

63

51 %

2011

153

64

71 %

2012

100

44

61 %

höchsthafung herausgelegter investitionsgarantien in den bric-ländern 
1985-2009 in mio.eur

'85 '90 '95 '00 '05

0

5.000

10.000

20.000

15.000

2.500

7.500

17.500

22.500

25.000

12.500

Gesamt

Russland

Indien

China

Brasilien

komparative analyse des investitionsklimas 
deutschland/russland

Deutschland

Russland

komparative analyse des investitionsklimas 
deutschland/indien

Deutschland

Indien

Eigentumsrechtschutz

Gewerbliche Schutz- 
und Urheberrechte

Stabiles 
Rechtssystem

Protektionismus/
Favorisieren

Firmenmoral

Politisches 
Vertrauen

Wirtschaftliche Kosten 
der Korruption

1
3

7

5

Eigentumsrechtschutz

Gewerbliche Schutz- 
und Urheberrechte

Stabiles 
Rechtssystem

Protektionismus/
Favorisieren

Firmenmoral

Politisches 
Vertrauen

Wirtschaftliche Kosten 
der Korruption

1
3

7

5

übernommene garantien seit 1959 
in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

1959-'69

259

208

92

40

1970-'79

260

503

426

167

1980-'89

1.067

831

1.068

329

1990-'99

1.542

2.851

3.753

6.698

2000-'09

5.238

2.383

10.017

18.228

Afrika

Amerika

Asien

Europa
1.356599

3.295

14.844

35.866

1959-'69 1970-'79 1980-'89 1990-'99 2000-'09

9 %

9 %

anzahl der garantien im garantiebestand
nach branchen und sektoren ende 2013 in %

Rohstoffgewinnung
(überwiegend Öl und Gas)

Sonstiger primärer Sektor

Kraftfahrzeugindustrie

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Bauindustrie

Elektro, Optik, Apparatebau

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor 

Finanzdienstleistungen

Handel, Vertrieb, Vertretungen

Sonstiger tertiärer Sektor 
(z. B. Infrastruktur)

16 %

4 %

11 %

6 %

3 %

11 %

11 %

3 %

5 %

18 %

12 %

wirtschaftliche hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Rekrutierung geeigneten Personals

Finanzierungsschwierigkeiten

Unsicherheiten bzgl. Marktpotenzial

Langwierige Auswahl lokaler Projektpartner

Währungsrisiko

45

45

27

4

51

politische hemmnisse bei auslands- 
investitionen in %

Unzureichender Rechtsschutz

Drohende Konvertierungsrisiken

Steigende Kriegs-/Aufruhrrisiken

Abweichungen von ursprünglichen Zusagen

40

28

4

87

motive für direktinvestitionen im ausland in %

Absatz und Markt

Kosten

Standort

Ressourcen und Beschaffung

32

26

18

92

Quelle: Deutsche Bundesbank: Bestandserhebung über Direktinvestitionen,
Statistische Sonderveröffentlichung 10, April 2010, Frankfurt am Main.

übernommenes garantievolumen nach kontinenten 
in mio. eur (höchstbeträge)

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'13'04 '05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

61

2.373

139

5.654
27

2.231

697

541 1.552

24

19

1.159

58

3.583

31

770

16

1.300

957

298

1.233

174

2.033

861

5.159

8

1.947

316

2.888

6.075

5.207

302

2.528

1.091

1.286

6.594

21

1.473

754

764

3.012
25

1.333

2.991

1.469

5.818

3.574

2.493
2.983

4.072

anzahl der garantien im garantiebestand 
für die mena-region ende 2011 in %

Grundstoffgewinnung

Bauindustrie

Glas und Keramik

Maschinenbau

Sonstiger sekundärer Sektor

Sonstiger tertiärer Sektor
20 %

31 %

20 %

10 %

14 %

5 %

geplante projekte in der mena-region
anteile am projektvolumen* in %

Bau

Öl und Gas

Infrastruktur

Energie, Wasser

Petrochemie

Industrie

16 %

7 %

32 %11 %

30 %

4 %

Projektvolumen gesamt: 1.791 Mrd. USD

* Ägypten, Algerien, Bahrain, Irak, Iran, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Liba- 
non, Libyen, Marokko, Oman, Saudi-Arabien, Sudan, Syrien, Tunesien, VAE;

 Status: geplante Projekte in der MENA-Region – ohne Projekte in 
Ausführung und gestoppt

 Quellen: Germany Trade & Invest, MEEDProjects 11/2011.

deutsche investitionen in ägypten 
januar 1970 bis september 2011

Hauptsektor

Landwirtschaft

Informations- und
Kommunikationstechnik

Bauwirtschaft

Finanzdienste

Industrie

Dienstleistungen

Tourismus

Gesamt

Zahl der 
Unternehmen

29

40

87

11

199

252

190

808

Gesamtzufluss
in Mio. USD

34,4

20,0

53,2

13,5

253,4

33,4

134,5

542,4

Quelle: General Authority for Investment GAFI, 2011.

ausländische direktinvestitionen in der mena-region 2007 bis 2011 
nettozuflüsse; in mio. usd

Land

Ägypten

Algerien

Bahrain

Irak

Iran

Jemen

Jordanien

Katar

Kuwait

Libanon

Libyen

Marokko

Oman

Saudi-Arabien

Sudan

Syrien

Tunesien

Vereinigte Arab. Emirate

Gesamt

2007

11.578

1.662

1.756

972

1.670

917

2.622

4.700

112

3.376

4.689

2.805

3.432

22.821

2.426

1.242

1.616

14.187

82.583

2008

9.495

2.594

1.794

1.856

1.615

1.555

2.829

    3.779

-6

4.333

4.111

2.487

2.529

38.151

2.601

1.467

2.758

13.724

97.672

2009

6.712

2.761

257

1.452

3.016

129

2.430

8.125

1.114

4.804

2.674

1.952

1.471

32.100

2.682

1.434

1.688

4.003

78.804

2011

500

1.700

100

3.500

k. A.

-200

1.460

4.000

400

3.000

500

2.000

2.000

29.000

1.000

484

1.200

4.000

54.644

2010

6.386

2.291

156

1.426

3.617

-329

1.704

5.535

81

4.955

3.833

1.304

2.045

28.105

1.600

1.381

1.513

3.948

69.551

* Prognose der Arab Investment & Export Credit Guarantee Corp. (Dhaman Al-Istithmar, Oktober 2011).
 011); Arab Investment & Export Credit Guarantee Corp.

*

länder mit den höchsten 
neu übernommenen deckungen 2013/2012
in mrd. eur

Türkei

Russland

Singapur

Indien

Brasilien

China

Griechenland

Saudi-Arabien

Vietnam

Venezuela

2,10

3,23

0,55

1,03

1,53

2,11

0,13

0,64

0,69

0,10

2,47

2,39

1,74

1,55

1,52

1,52

1,16

0,88

0,79

0,69
2013

2012 Summe 2013: 14,71 (52,7 %)

Gesamt 2013: 27,89 (100 %) 

Schwellen- und 
Entwicklungsländer

Industrieländer

deckungsvolumen nach ländergruppen 
in mrd. eur

'09 '10 '11 '12 '13

29,1

22,4

32,5

22,4

7,4

29,8

25,4

3,7

16,1

6,3

22,9

9,6

27,9

22,0

5,9

höchsthaftung (obligo) aus dem valutierenden garantiebestand 
10-jahresübersicht regional in mio. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

'14 '15'07 '08 '09 '10 '12'11 '13

357

13.389

944

8.357

2.489

14.243

6.274

12.714
3.753

6.900

4.553

15.262

31.021

605

13.385

6.450

10.581

32.734

483

13.656

6.218

13.066

33.423

2.431

13.425

6.301

14.166

36.323

2.457

13.126

4.654

14.734

34.971

19.614

972

7.218

3.817

7.607

19.954
824

11.981

4.330

7.137

24.272

721

12.573

6.333

8.054

27.681

36.547

beschäftigungseffekte von auslands- 
investitionen nach anzahl der unternehmen

Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze in Deutschland

Sicherung von Arbeitsplätzen in Deutschland

<  200 Arbeitsplätze

200-2.000 Arbeitsplätze

>  2.000 Arbeitsplätze

22

5

2

21

12

6

wichtigste länder bei den genehmigten 
anträgen nach ihrer anzahl

China

Russland

Türkei

Indien

Saudi-Arabien

9

7

4

4

12

wichtigste länder bei den neuanträgen 
nach dem volumen in mio. eur 

Ägypten

Russland

Indien

Saudi-Arabien

China 

454

364

181

144

694

wichtigste länder bei der anzahl 
der neu registrierten anträge 2013

Russland

China

Ukraine

Türkei

Thailand

29

7

4

4

29

weltweite direktinvestitionen nach ländergruppen in % 

Industrieländer

Reformländer

Entwicklungsländer

'13 '04 '05 '06 '07 '08 '09 '11'10 '12

* Vorläufige Schätzungen der UNCTAD: Global Investment Trends Monitor No. 15, Januar 2014.
 Quellen: UNCTADSTAT: Inward and outward foreign direct investment flows, annual, 1970-2012. (Stand 31.1.2014). 

verteilung nach investitionsstandort 
nach anzahl der unternehmen

Region

wichtigstes 
Land

veränderung des realen bruttoinlandsprodukts in %

KSA

VAE

Katar

Kuwait

Oman

Jemen

Bahrain

'09 '11 '13 '18*'10 '12'06 '08'05 '07 '14*

* Vorläufige Schätzungen; 
 Quelle: International Monetary Fund (IMF) 
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deutsche netto-direktinvestitionen im ausland in mrd. eur

Afrika

Amerika

Asien

Europa

* Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2012.
** Deutsche Bundesbank: Direktinvestitionen lt. Zahlungsbilanzstatistik, April 2013.
*** Deutsche Bundesbank: Zahlungsbilanzstatistik, Statistisches Beiheft 3 zum Monatsbericht, Januar 2014.

'08 ********* ***'09 '10 '11 '12 '13 3VJ

9,4

-1,0

2,5

40,3

-15.4

7,0

0,9

61,2

0,2

42,2

0,9

5,7
56,2

0,7

15,1

13,5

5,1

17,2

1,4

14,1
1,5
13,1

8,6

9,4

 Summe 1. HJ '16: 36 (67 %)

Gesamt 1. HJ '16: 54 (100 %) 

 Summe 1. HJ '16: 1.837 (83 %)

Gesamt 1. HJ '16: 2.214 (100 %) 

 Summe 2013: 73 (67,6 %)

Gesamt 2013: 108 (100 %) 

top 10-länder gemäß garantiebestand 
nach anzahl der garantien

China

Russland

Indien

Türkei

Ukraine

Ägypten

Belarus

Algerien

Kolumbien

Saudi-Arabien

261

219

53

38

35

23

19

14

13

12

9,28

10,86

4,09

2,13

0,56

1,60

0,05

1,06

0,11

0,55

 Summe: 687 Stück (79 %)

 Summe: 30,3 Mrd. EUR (83 %)

Gesamt 1. HJ '16:   874 Stück (100 %)         36,5 Mrd. EUR (100 %) 

Stückzahl

Volumen in Mrd. EUR

Asien
China

Mittel- und Osteuropa
Russland

Afrika
Südafrika

Süd- und Mittelamerika
Brasilien

66
56

***

entwicklung der genehmigten anträge

Volumen in Mio. EUR

Anzahl

'15 1. HJ '15 1. HJ '16

119

44

2.597,0

929,2

2.663,3

54

1. HJ '16

6 %



5Bis Ende Juni 2016 gingen neuanträge mit einem
Volumen von insgesamt 2,2 Milliarden Euro (Kapital

und Erträge) ein. Unter den am meisten nachgefragten

Ländern nimmt in diesem Halbjahr Ägypten den ersten

Rang ein vor den traditionell stark nachgefragten Län-

dern Russland und Indien. Das aktuelle Absicherungs -

interesse in China hat sich volumenmäßig gegenüber

dem Vorjahreszeitraum weiter reduziert. Die insgesamt

offenen Anträge beliefen sich Ende des ersten Halb -

jahres 2016 auf eine Größenordnung von 7,7 Milliarden

Euro. Hierbei handelt es sich in der Regel um Anträge,

die fristwahrend gestellt wurden und von den Unter-

nehmen sukzessive vervollständigt werden. Bei der An -

zahl der offenen Anträge dominieren unverändert die

Länder Russland und China, gefolgt von der Ukraine

und – jetzt neu – dem Iran. 

halbjahresergebnis

Der Garantiebestand (Obligo) des Bundes beläuft sich

Mitte des Jahres 2016 auf 36,5 Milliarden Euro und liegt

damit deutlich über dem Wert zum Jahresende 2015.

Das Obligo neuer Garantien im Berichtszeitraum über-

trifft damit abgelaufene, ermäßigte oder gekündigte

Garantien. 

Der wesentliche Anteil des Obligos entfällt auf Asien

(vornehmlich China und Indien) mit 42%. (Ost-)Europa

(vor allem Russland und die Türkei) nimmt mit 39%

weiterhin den zweiten Platz ein vor Afrika (u. a. Ägypten

und Algerien) mit 12% sowie Mittel- und Südamerika

(insbesondere Mexiko und Brasilien) mit 7%. Gemes-

sen an der Anzahl bestehender Garantien liegt China

wie in den Vorjahren an erster Stelle vor Russland und

Indien. Gemessen am Volumen vereinigt Russland mit

10,9 Milliarden Euro erneut den höchsten Einzelwert

eines Landes auf sich. 

krisenmanagement und schäden

Im ersten Halbjahr 2016 begleitete die Bundesregie-

rung erneut eine Reihe von Projekten schaden ver-
meidend. Ein Schwerpunkt des Krisenmanagements
waren abgesicherte Vorhaben in der Ukraine.

Die Übernahme von Garantien für Investitionen in

Argentinien und auf den Philippinen ist wegen nicht

abgeschlossener Fälle aus haushaltsrechtlichen Grün-

den weiter nicht möglich.



„im dialog mit der wirtschaft“ – 
dialogveranstaltung 2016

6



7Am 21. Juni 2016 trafen sich die Unternehmen der deut-

schen Außenwirtschaft zur regelmäßig stattfindenden

Dialogveranstaltung im Bundesministerium für Wirt-

schaft und Energie (BMWi). Auch in diesem Jahr nutz-

ten die knapp 300 Teilnehmer die Gelegenheit, sich

über aktuelle Themen – wie z. B. den Iran – zu informie-

ren und im Rahmen von Workshops die verschiedenen

Aspekte und Standpunkte zu diskutieren.

Der Workshop „Investitionsgarantien – wirksame Ri -

sikoabsicherung in einem sich wandelnden Umfeld“

behandelte drei Themenschwerpunkte. Der erste Teil

des Workshops befasste sich mit dem Investitions-

schutz auf Grundlage zukünftiger Verträge der EU und

der EU-Mitgliedsstaaten und den potenziellen Auswir-

kungen auf die Investitionsgarantien des Bundes. Als

Ergebnis wurde festgehalten, dass der für die Übernah-

me von Investitionsgarantien notwendige Rechtsschutz

im Anlageland auch auf Grundlage der Abkommen auf

europäischer Ebene festgestellt werden kann. Der Bund

ist daher bereit, auch auf Grundlage dieser Verträge

künftig Investitionsgarantien zu übernehmen. Je nach

Ausgestaltung des konkreten Abkommens könne es im

Einzelfall allerdings erforderlich werden, die Investi -

tionsgarantien anzupassen. Im Rahmen der Verhand-

lungen auf europäischer Ebene strebe die Bundesregie-

rung an, etablierte Standards mit großer Bedeutung für

die deutschen Investoren (z. B. China-Holding) auch in

zukünftigen EU-Verträgen beizubehalten.

Aufgrund der unverändert hohen Nachfrage nach Ab -

sicherungen für Investitionen in Russland beschäftigte

sich der Workshop im zweiten Teil mit der Perspektive

deutscher Unternehmen in einem schwieriger gewor -

denen politischen und wirtschaftlichen Umfeld. Der Ver-

treter eines investierenden Unternehmens im russi-

schen Gesundheitssektor schilderte seine konkreten

Erfahrungen in der Praxis. Sein Unternehmen profitiere

davon, dass Russland im wachsenden Maß versuche,

seinen großen Modernisierungsbedarf durch private

Investitionen abzudecken. Die Diskussion ergab, dass

auch Unternehmen anderer Branchen vermehrt über -

legen, eine größere Vor-Ort-Präsenz in Russland auf -

zubauen und den Schritt vom Exporteur zum Investor

zu wagen.

Abschließend befasste sich der Workshop mit in ter -

nationalen Trends bei Investitionen und ihrer Ab si -

cherung. Der Vertreter der niederländischen Atradius

und Vorsitzende des Investitionskomitees der Berner

Union – der Vereinigung staatlicher und privater Ex -

portkredit- und Investitionsversicherer – unterstrich in

seinem Vortrag die international stark gestiegene Nach -

frage nach einer Absicherung für Investitionen in Russ-

land. Die Absicherung konkreter staatlicher Vertrags-

pflichten (sog. „Zusagendeckung“ im deutschen Sys -

tem) nehme international an Bedeutung erheblich zu,

insbesondere für Investitionen im Bereich Infrastruktur

und erneuerbare Energien. 



8

länderdeckungspraxis

Die wesentlichen länderentscheidungen im ersten
Halbjahr 2016 lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Nach dem Übergang der Kompetenz für den Schutz

ausländischer Direktinvestitionen auf die EU mit dem

Vertrag von Lissabon in 2009 ist der Bund bereit, 

auf Grundlage der von der EU-Kommission verhan -

delten Freihandelsabkommen Investitionsgarantien 

zu übernehmen. Bei der Erörterung eines Projekts in

 vietnam hat der IMA neben dem deutsch-vietna me -

sischen In ves  titionsförderungs- und -schutzvertrag (IFV)

aus dem Jahr 1998 erstmals auch den von der EU-Kom-

mission verhandelten Text des Freihandelsabkommens

der EU und der EU-Mitgliedsstaaten mit Vietnam in

 seine Entscheidung einbezogen. Es wird erwartet, dass

dieses Abkommen mittelfristig den deutsch-vietname -

sischen IFV ersetzt. Unabhängig von den Veränderun-

gen auf völkerrechtlicher Ebene wird der Bund den  

Ga rantienehmern auch künftig werthaltige Garantien

so wie  ei nen umfassenden diplomatischen Geleitschutz

zur  Verfügung stellen, um Schadensfälle zu vermeiden.

In Be zug auf den Prüfungsmaßstab in einem mög -

lichen Entschädigungsverfahren ergeben sich keine

grund sätzlichen Änderungen im Vergleich zur bishe -

rigen Praxis.

Für ein Projekt in mauritius konnte ein vollumfäng -
licher Garantieschutz für Kapital und Erträge übernom-

men werden. Grundlage hierfür war der deutsch-mau -

ritische IFV aus dem Jahr 1973.

Ferner hat der IMA eine Kapitaldeckung für die Er wei -

terung eines bestehenden Vorhabens in aserbaid -
schan übernommen, das die Baustoffindustrie betrifft.
Den dafür erforderlichen Rechtsschutz bietet der im 

Jahr 1998 in Kraft getretene IFV.

Nach längerer Zeit hat sich der IMA auch wieder mit

Investitionen in äthiopien befasst. Auf Grundlage des
2006 in Kraft getretenen deutsch-äthiopischen IFV

 wurde für zwei Neuprojekte im Agrarbereich eine Ga -

ran tie übernommen. Angesichts der wirtschaftlichen

Situation in Äthiopien sah sich der IMA jedoch nicht in

der Lage, eine umfassende Absicherung zu überneh-

men. Neben der Zurückstellung der Ertragsdeckung

wurde auch die Auszahlungsfrist der Entschädigung

wegen Konvertierungs- und Transferbeschränkungen

und/oder Zahlungsverboten oder -moratorien von sechs

auf neun Monate verlängert.

Bei russland hat der IMA im ersten Halbjahr 2016

 seine bisherige Entscheidungspraxis fortgeführt, jeden

Einzelfall eingehend erörtert und dabei die jeweils ak -

tuelle Risikolage berücksichtigt. Voraussetzung ist da -

rüber hinaus, dass das Vorhaben nicht gegen die gel-

tenden EU-Sanktionen verstößt. Der Bund ist auch wei-

terhin bereit, Garantien für Vorhaben in der ukraine
nach umfassender Einzelfallprüfung sowie unter Be -

rücksichtigung des Projektstandorts zu übernehmen.



9Die Federführung für die Übernahme von Investitions-

garantien der Bundesrepublik Deutschland liegt beim

bundesministerium für wirtschaft und energie:

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Referat V C 3

Scharnhorststraße 34-37

10115 Berlin

www.bmwi.de

Die Bundesregierung hat die Geschäftsführung für die

Investitionsgarantien einem Konsortium übertragen,

das aus der pricewaterhousecoopers aktienge-
sellschaft wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Frankfurt am Main, Niederlassung Hamburg (PwC), und

der euler hermes aktiengesellschaft, Hamburg
(Euler Hermes), besteht. Unterlagen mit näheren Infor-

mationen sowie ausführliche Beratung über die Ab -

sicherungsmöglichkeiten erhalten Sie durch PwC. Auch

im Internet können Sie grundlegende Informationen

über die Investitionsgarantien der Bundesrepublik

Deutschland abrufen, z. B. die aktuellen Informationen

aus dem AGA-Report, die Allgemeinen Bedingungen

und Merkblätter, einen Flyer sowie den Jahresbericht 

in deutscher und englischer Sprache.

Für die Fragen der mittelständischen Unternehmen

wurde eine spezielle Ansprechstelle eingerichtet. Die

aktuellen Kontaktdaten entnehmen Sie bitte dem Inter-

net (www.agaportal.de).

Redaktionsschluss: Juli 2016

Erscheinungsdatum: August 2016

rundungsdifferenzen

Aus rechentechnischen Grün den kön nen
in Tabellen und Ab bil dun  gen  Run dungs -
diffe renzen in Höhe von +/- einer Einheit
(EUR, % usw.) auftreten.
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